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Der 6. Berliner Abend des Kompetenzzentrum Stadtum-
bau wartete mit einer Premiere auf: Erstmalig haben 
das Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr 
und das Kompetenzzentrum in einem gemeinsam aus-
gelobten Wettbewerb den Stadtumbau Award Sachsen-
Anhalt verliehen. Minister Thomas Webel würdigte in 
einer feierlichen Veranstaltung identitätsstiftende Stad-
tumbauprojekte – mit den Städten Aschersleben und 
Schönebeck als strahlende Siegerinnen.
Die Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund in 
Berlin bildete am 25. September mit knapp 150 Gästen 
den würdigen Rahmen für die Vergabe des ersten Stad-
tumbau Awards Sachsen-Anhalt. In einem Nominie-
rungswettbewerb hatten die Auslober des Preises neun 
ausgewählte identitätsstiftende Projekte vorgeschlagen, 
eine interdisziplinäre Jury mit Experten aus Wissen-
schaft und Praxis entschied unter Vorsitz von Frau Prof. 
Mara Pinardi letztendlich über die Preisvergabe. 

Stadtumbau Award Sachsen-Anhalt 2018: 
Aschersleben und Schönebeck ausgezeichnet

Der Minister für Landesentwicklung Thomas Webel ver-
lieh aufgrund der zahlreichen erfolgreichen und bei-
spielhaften Projekte den 1. Preis gleich zweimal: an 
Aschersleben mit der Grafikstiftung Neo Rauch im Bil-
dungszentrum Bestehornpark sowie an Schönebeck 
(Elbe) mit der Umgestaltung und Neuordnung des 
Marktplatzes. In Aschersleben war es geglückt, ein stadt-
bildprägendes, aber leer-stehendes Industriedenkmal zu 
sanieren, zu einem neuen Bildungszentrum zu erwei-
tern und dort die Grafikstiftung Neo Rauch zu etablie-
ren. Schönebeck (Elbe) gewann mit dem Pilotprojekt 
„Shared Space“ seinen Marktplatz als öffentlichen Raum 
mit hoher Aufenthaltsqualität zurück. 
Fünf Filme setzten während der Preisverleihung die in 
die „Engere Wahl“ gekommenen Projekte in Szene, ver-
tiefende Interviews mit Vertretern der Städte schlossen 
sich an. Prof. Martin zur Nedden, ehemaliger Wissen-
schaftlicher Direktor und Geschäftsführer des Deut-

Minister Thomas WebelThomas Poege bei seiner Eröffnungsrede
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schen Instituts für Urbanistik gGmbH und Mitglied des 
Beirats des Kompetenzzentrums Stadtumbau Sachsen-
Anhalt, würdigte in seiner Laudatio, dass die beispielhaf-
ten und beispielgebenden Stadtumbauprojekte der 
neun Nominierten und Sieger „zeigen, wie es gelingt die 
individuellen Potenziale von Städten als Chance zu be-
greifen, zu entwickeln und identitätsstiftend wirken zu 
lassen“. Der Minister für Landesentwicklung und Ver-
kehr Thomas Webel übergab an die beiden Preisträger 
jeweils Plakette und Urkunde nebst DVD mit dem Film. 
Der Award ist nicht dotiert.

Die neun Nominierten:
| 	Aschersleben – Grafikstiftung Neo Rauch im Bildungs- 
	 zentrum Bestehornpark
|	 Halle (Saale) – Gründerzeitquartier Glaucha
|	 Lutherstadt Wittenberg – Klosterkirche – Historische  
	 Stadtinformation
|	 Magdeburg – Festung Mark
|	 Naumburg (Saale) – Nietzsche-Dokumentations- 
	 zentrum
|	 Oschersleben – Burg
|	 Schönebeck (Elbe) – Umgestaltung und Neuordnung  
	 Marktplatz
|	 Weißenfels – Schloss Neu-Augustusburg
|	 Zeitz – Sanierung Albrechtsches Palais

Die fünf der „Engeren Wahl“:
|	 Aschersleben – Grafikstiftung Neo Rauch im Bildungs- 
	 zentrum Bestehornpark
|	 Halle (Saale) – Gründerzeitquartier Glaucha
|	 Lutherstadt Wittenberg – Klosterkirche – Historische  
	 Stadtinformation
|	 Schönebeck (Elbe) – Umgestaltung und Neuordnung  
	 Marktplatz
|	 Zeitz – Sanierung Albrechtsches Palais

Die beiden Preisträger des Stadtumbau Award Sachsen-
Anhalt 2018
|	 Aschersleben – Grafikstiftung Neo Rauch im Bildungs- 
	 zentrum Bestehornpark
|	 Schönebeck (Elbe) – Umgestaltung und Neuordnung  
	 Marktplatz

Am Ende der Veranstaltung kündigte der neue Geschäfts-
führer des Kompetenzzentrums Thomas Poege die Ver-
gabe des 2. Stadtumbau Awards für den Berliner Abend 
2019 an. Eine Ausschreibung, die im November dieses 
Jahres veröffentlicht werden soll und über die in der kom-
menden Newsletter-Ausgabe des Kompetenzzentrums 
informiert wird, soll Städten, Bauherren und der Woh-
nungswirtschaft Gelegenheit geben, sich mit beispiel-
haften und beispielgebenden Wohnprojekten um den 
Preis zu bewerben. 

Die Kurzfilme und weitere Informationen zum Stadtum-
bau Award sind unter https://kompetenzzentrum-stad-
tumbau.de/aktuell abrufbar. 

Fotos: Viktoria Kühne

Prof. Martin zur Nedden hält die Laudatio. 

Minister Thomas Webel und Thomas Poege mit den Preisträgern

Cornelia Heller im Gespräch mit der Stadt Aschersleben
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Im Mittelpunkt der 14. Städtenetzkonferenz des Kom-
petenzzentrums steht am 18. Oktober 2018 ab 13.00 Uhr 
im Magdeburger Gesellschaftshaus die Präsentation des 
aktuellen Arbeitsstandes zum „Zukunftsplan Sachsen-
Anhalt 2030+“. Der Zukunftsplan Sachsen-Anhalt soll 
das Bundesland im Spannungsfeld der aktuellen und 
künftigen Herausforderungen der drei Megatrends 
Globalisierung, Klimawandel und Digitalisierung posi-
tionieren. Bevor Herr Stefan Schurig den Zukunftsplan 
vorstellt, wird Frau Gesa Schöneberg als Mitautorin des 
WBGU-Gutachtens „Der Umzug der Menschheit“ die 
Zukunftspotenziale des Aspekts Polyzentrik in ihrem 
Vortrag „Die transformative Kraft der Städte“ darstellen 
und für Sachsen-Anhalt einordnen. Als weitere Referen-
tin konnte Frau Sabina Danczul gewonnen werden: Sie 
war Leiterin des Modellprojekts „Vision Rheintal – 29 
Gemeinden. Ein Lebensraum“ und wird am Beispiel der 
österreichischen Region über empirische Befunde beim 
Aufbau polyzentrischer Strukturen sprechen. Eine ab-
schließende und von der Journalistin Frau Heller mode-

Einladung: 14. Städtenetzkonferenz – „Zukunftsplan Sachsen-Anhalt 2030+“

rierte Diskussionsrunde mit den Referenten rundet das 
Programm ab.
Das Kompetenzzentrum erarbeitet den Zukunftsplan in 
enger Zusammenarbeit mit einem interdisziplinären Bera-
tungsgremium, in dem neben Fachleuten des Ministeriums 
für Landesentwicklung und Verkehr auch Vertreter aus Wis-
senschaft, Forschung und Wirtschaft mitwirken. Das Gre-
mium als auch der Beirat des Kompetenzzentrums haben 
empfohlen, in einer Zukunftsvision für Sachsen-Anhalt poly-
zentrische Strukturen zu profilieren und zu verfestigen – der 
Zukunftsplan soll damit als Leitfaden für die künftige Lan-
des- und Stadtentwicklung Sachsen-Anhalts dienen. Das 
Kompetenzzentrum erachtet es als wichtig, zukünftige Ent-
wicklungen und „Treiber“, die vor allem von außen auf das 
Land bereits einwirken und in der Zukunft an Bedeutung 
gewinnen werden, zu erkennen und ihre Wirkungslogik auf 
das Land zu verstehen. Darauf aufbauende Handlungsemp-
fehlungen geben folglich Orientierung für die Landesent-
wicklungsplanung und die Fortschreibung der Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepte in Sachsen-Anhalt.

Mit Thomas Poege hat die SALEG Sachsen-Anhaltinische 
Landesentwicklungsgesellschaft mbH – und damit das 
dort angegliederte Kompetenzzentrum Stadtumbau 
Sachsen-Anhalt – seit dem 1. September 2018 einen neu-
en Geschäftsführer. Thomas Poege kommt aus der frei-
en Wirtschaft, war über 17 Jahre bei der GOLDBECK Ost/
später Nordost GmbH in Magdeburg-Osterweddingen, 
zuletzt dort Niederlassungsleiter und Prokurist. 
Der 1967 in Haldensleben Geborene hat seinen Baufach-
arbeiter mit Abitur beim BMK Chemie in Halle (Saale) 
und das Studium des Bauingenieurwesens zum Dipl.-
Ing. (FH) in Magdeburg absolviert, war danach u. a. bei 
der HOCHTIEF AG und der TLG Immobilien GmbH. Die 
familiengeführte GOLDBECK gilt heute als das größte 
deutsche Bauunternehmen hinter den Bau-AG’s. Hier 
hat Thomas Poege Projekte bis ca. 50 Mio Euro betreut, 
seine beruflichen Spuren in Sachsen-Anhalt finden sich 
in Osterweddingen und Gardelegen mit den Glaswer-
ken, in Schierke mit dem Parkhaus oder in Sangerhausen 
mit dem Neubau für MIFA (nun IFA).
Den Start in Magdeburg verbindet er mit einer klaren 
Botschaft: „Wir sind die SALEG, ein modernes, starkes 
und innovatives Unternehmen der Landesentwicklung. 
Dabei steht das Kompetenzzentrum Stadtumbau für 
den hohen Anspruch, die Städte bei ihrer Suche nach 
neuen Perspektiven und Lösungsansätzen aktiv zu 
unterstützen und hier insbesondere die Entwicklung 
qualitativer Aspekte als Chance zu begreifen. Wir wol-

Thomas Poege ist neuer SALEG-Geschäftsführer

Foto: Viktoria Kühne

len den Erfolg in der Region mit den Menschen aus 
der Region.“
Thomas Poege lebt in Bebertal bei Haldensleben, ist ver-
heiratet, hat eine Tochter und ist begeisterter Radfahr- 
und Handballfan.
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Die Liebe der Naumburger zum Theater spiegelt sich in 
der langen Theatertradition der Stadt wider, die bis in 
das 17. Jahrhundert zurückreicht. Zum jetzigen Zeitpunkt 
bietet das „Kleinste Stadttheater Deutschlands“ für etwa 
80 Gäste ein abwechslungsreiches Programm. Doch die 
derzeitige Spielstätte ist marode und die Suche nach ei-
nem neuen Theaterstandort erweist sich als langwierig. 
Dass es nicht an Ideen fehlt, zeigt das Kooperationspro-
jekt des Kompetenzzentrums mit der Politechnischen 
Universität in Mailand und der Hochschule für Technik 
Berlin. Im Rahmen ihrer Semesterarbeiten erarbeiteten 
die Masterstudierenden zahlreiche frische Konzepte für 
zwei mögliche Theaterstandorte in Naumburg. Die Stu-
dierenden aus Mailand entwarfen unter der fachlichen 
Leitung der Professorin Maria Grazia Folli vielfältige Ent-
würfe für die Umgestaltung des Schwurgerichtsgebäu-
des auf dem Gelände der ehemaligen Justizvollzugsan-
stalt. Der Schwerpunkt lag hierbei auf der qualitativen 
Aufwertung der bestehenden Bausubstanz und Integ-
ration von neuen Bauten Dabei waren landschaftsarchi-
tektonische Interventionen zur Schaffung öffentlicher 
Aufenthaltsräume den Studierenden bei der Planung 

VORGESTELLT 
Ausstellungseröffnung „Naumburg – Stadt und Theater“

des Areals ein wichtiges Anliegen. Die Studierenden der 
Beuth Hochschule für Technik Berlin befassten sich mit 
der Reaktivierung des alten Naumburger Theaters, der 
sogenannten „Reichskrone“. Die Vorschläge implizieren 
praktikable Lösungsansätze für ein modernes Theater 
in einer Mittelstadt an einem traditionellen Standort, 
welche durch weitere Funktionseinheiten, wie Kreativ-
zentrum, Weinhandel, Restaurant oder Hotel, ergänzt 
werden. 
Reges Interesse zeigten die rund 50 Interessenten aus 
Bürgschaft und Politik, darunter zahlreiche Studie-
rende aus Mailand, die zur offiziellen Eröffnung am 
26.September 2018 im Nietzsche-Dokumentationshaus 
erschienen sind. Über die Ergebnisse des Hochschul-
workshops in Naumburg informiert auch eine Publika-
tion, die auch als Online-Broschüre veröffentlich worden 
ist und auf der Website des Kompetenzzentrums zum 
Download zur Verfügung steht (www.kompetenzzen-
trum-stadtumbau.de). Eine begrenzte Anzahl der Bro-
schüren steht ebenso kostenlos zum Versand bereit. Bei 
Interesse schreiben Sie uns eine E-Mail an: kompetenz-
zentrum@saleg.de. 

Prof. Mara Pinardi stellt den Standort Reichskrone vor.

Studentinnen präsentieren ihr Projekt. Thomas Poege im Gespräch mit Oberbürgermeister Bernward Küper. 

Thomas Poege eröffnet die Veranstaltung.


